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Projekt „Thaiwasser“ Trinkwasseraufbereitungsanlagen für Thailand ein Erfolg 

Beeindruckt  durch die unmittelbar erlebten Eindrücke des Tsunami vom  

26. Dezember 2004 in Thailand haben Dr. Ulrike und Dr. Peter Minderjahn aus 

Stolberg das Projekt „Thaiwasser“ aufgelegt. Durch persönliches familiäres 

Sponsoring und durch  Spendenaufrufe in der lokalen Aachener Presse, im 

Rheinischen Zahnärzteblatt und durch Verkäufe über Ebay konnten über das 

Hilfswerk Deutscher Zahnärzte über 410.000 thailändische Baht ( US $ 10.000 ) an 

den Rotary Club of Bangkok South überwiesen werden. In Zusammenarbeit mit den 

örtlichen rotarischen Clubs in Krabi und Phuket wurden auf diese Weise vier Clean 

Dringking Water Systeme an Dorfschulen installiert, um den Schülern sauberes 

Trinkwasser zur Verfügung zu stellen. Mit diesem Engagement wollten die Zahnärzte 

einen Beitrag zum Wiederaufbau in Thailand leisten.  Die ausgesuchten Schulen 

waren mittelbar durch die Flutwelle betroffen oder unmittelbar wurde den Eltern der 

Schüler die Existenzgrundlage im Fischfang und Tourismus entzogen. Für die Eltern 

war es nach dem Tsunami finanziell schwierig, sicheres Trinkwasser zu kaufen, zu 

bezahlen oder über weite Strecken zu transportieren. 

Eine Vorauswahl der Schulen erfolgte zunächst durch die Rotarier. Daran schloss 

sich eine Wasseranalyse mit der Maßgabe an, dass die Schulen mit der 

schlechtesten Trinkwasserqualität zunächst bedacht wurden. Je nach Wasserqualität 

erhielten die Anlagen zusätzliche Filter und Aggregate.  

Anfang März besuchten Dr. Ulrike und Dr. Peter Minderjahn die Schulen in den 

Provinzen Krabi und Phuket, an denen die gesponserten 

Wasseraufbereitungsanlagen (CDWS) installiert worden sind.  

Mit Repräsentanten der lokalen Rotary Clubs konnten sie sich in den Dorfschulen 

von der Funktionsfähigkeit der Clean Dringking Water Systeme überzeugen. 

Zu ihrer Freude waren Schüler am Wochenende in die Schulen gekommen, um  mit 

ihrer Anwesenheit eine Dankbarkeit zu bezeugen und die Gäste aus Deutschland mit 

kleinen Aufmerksamkeiten zu erfreuen. Spontan schrieben die „Students“ ( 2. Klasse 

Grundschule ) einige nette Sätze auf, um damit ihre Anerkennung auszudrücken.  



Aber auch die Schulen verwöhnten mit süßen Köstlichkeiten, zeigten bei dieser 

Gelegenheit die Klassenräume und ließen durchblicken, dass für den Unterreicht 

noch PC’ s benötigt würden. So ist halt Asien! 

Aber auch die Lehrerkollegien einschließlich der Headmaster bedankten sich recht 

herzlich für die Wohltat.  

In Krabi stand der Besuch einer weiteren Schule auf dem Programm mit der Bitte, 

auch dieser „privaten Schule“ (Foundation) zu helfen. Diese Schule verfügt über ein 

System, das jedoch aus Kenntnis der Situation unzureichend und funktionslos 

erschien. Dadurch wird der soziale Einsatz mit der Maßgabe aufrechterhalten weitere 

US $ 2500 an Spenden zusammenzutragen. 

Über den Rotary Club of Bangkok South wurde in Erfahrung gebracht, dass die 

Wartung (Maintenance) der Anlagen für die kommenden fünf Jahre gesichert sind, 

denn die örtlichen Vereine erhielten US $ 500 für diesen Zweck. 

So konnten mit Hilfe der Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte insgesamt vier 

Projekte realisiert werden: Ban Nai Nang School, Krabi; Ban Pruchumpa School, 

Phuket; Ban Khao Tiam Paa School, Krabi und Au Luk Nua School, Krabi.  

Mit dieser Hilfe profitieren mehr als 2000 Schülern sauberes Trinkwasser. 

In Bangkok konnte den Initiatoren des Projektes „Thaiwasser“ die korrekte 

Verwendung der zur Verfügung  gestellten Finanzmittel belegt werden. Jeder 

überwiesene Euro floss nachprüfbar und transparent in die Projekte, da alle 

Beteiligten sich ehrenamtlich einsetzten. 









 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




